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Das Auditorium, das er (der Referent) bekommt, 

kommt vom Mittagessen und 

freut sich auf ein Nickerchen...!
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Ing. Rudolf Mark: 

• 1992 Bediensteter im Magistrat Graz – Berufsfeuerwehr, Dienstentsagung 

05/2001

• 2001-2003 Leitender Angestellter Ziviltechniker DI F. Edelsbrunner, Graz

• 2003 Berufsberechtigung „Ingenieurbüro – Beratende Ingenieure“

Unternehmensgründung im Jahre 2004 als Einzelunternehmen mit dem 

Berufsrecht „Ingenieurbüro – Beratende Ingenieure“ (Spezialgebiet Brandschutz)

selbst gewählte Bezeichnung BSC BRANDSCHUTZCONSULT

Brandschutzforum Austria (10/1994 bis 07/2014)

Donauuniversität Krems Lehrgang FSM und AEB (bis 10/2014)

Externer Trainer zur Ausbildung Sicherheitsdienstmitarbeiter nach VSÖ-RL

Gutachten für BG ZRS Graz, BG Feldbach, BG Radkersburg, LG ZRS Wien

2013: Entwicklung des Unternehmens vom Ingenieurbüro zum Planenden 

Baumeister mit Dipl.-Ing. Florian HÖRRI (Baumeister) und Gründung der 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) – BSC Bauingenieure GmbH 

Schwerpunkte Bauplanung, Baumanagement und Brandschutzconsulting

sowie Ausbildungsinstitution nach TRVB 117 O für Fortbildungsveranstaltungen

Fast jährlich: Vortragender bei der Tagung der Steir. Betriebsfeuerwehren
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• Baugesetze und techn. Bestimmungen/VO

(überwiegend vereinheitlicht)

• Feuer- und Gefahrenpolizeigesetze

• Feuerwehrgesetze 

• Veranstaltungsgesetze und VO

• Pflegegesetze und VO

• Behindertenbetreuungsgesetze / VO

• Krankenanstaltengesetze und VO

• Kinderbildungs- und Betreuungsges. und VO

• Landarbeitergesetze und VO

• Art. 15a Vereinbarungen (!)

• und viele andere mehr

• Gewerbeordnung

• Allg. Schutzbestimmungen

für Personen

• ArbeitnehmerInnenschutz

• AschG (Allg. Schutzbest.)

• ArbeitsstättenVO (Gebäude)

• ArbeitsmittelVO (Geräte)

• ElektroschutzVO (ET)

• KennVO (Kennzeichen)

• DokumentationsVO

• etc.

• Elektrotechnikgesetz

• Elektrotechnikverordnung mit ÖVEs

• Behindertengleichstellungsgesetz

• Ü-Frist bis 31.12.2015

• Mineralrohstoffgesetz (Verweis AschG)

• und viele andere

Bundesgesetze, VO

Normen (ÖN, EN, ISO)

Richtlinien, TRVB, Merkblätter, Versicherungen, 

Deutsche RL, VKF-RL, Erlässe, Bedienungsanl., etc.

Projekt- bzw. Einreichunterlagen 

sowie Ergebnisse aus beh. Verhand-

lungen und die Auflagen aus den

BESCHEIDEN

ÖVE

Landesgesetze, VO

„Regeln der

Technik“

„RdT“, z.T. auch

verbindlich erkl.

P
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n
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n
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ABWEHRENDER 

BRANDSCHUTZ

Baulich

B R A N D S C H U T Z

Betriebsfeuerwehr

Freiwillige Feuerwehr

Berufsfeuerwehr

Feuerwiderstand 

von Bauteilen

Technisch Organisatorsich

Fluchtwege und 

Notausgänge

Brandabschnitte / 

Brandwände

Festlegung Baus-

toff-Brennbarkeit

Rauch- und Wärme-

abzugsanlagen

Brandmeldetechnik 

und Alarmierung

Rauchfreihaltung

Löschanlagen und 

Löschwasseranlage

Zufahrt und 

Zugänglichkeit
Löschwasserbezug

Betrieblicher 

Brandschutz

Zuständigkeit

Kontrolltätigkeit / 

Managementsystem

Kennzeichnungen

Löschmittel (TFL)

Ausbildung

Mannschaftsstärke

Ausrüstung

Festgelegte Schutzziele müssen erreicht werden

Erstellen und Betreiben muss wirtschaftlich sein

VORBEUGENDER 

BRANDSCHUTZ

Einsatztaktik
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„Realbrandverlauf“ in Gebäuden

Hydro-Carbon Kurve (bis 1.350°C)

RABT / ZTV - Tunnelkurve

Rijkwaterstaat Tunnelkurve

SchwelbrandkurveETK

Baustoff-Brenn-
barkeit (A-F)

Feuerwiderstandsfähigkeit von tragenden 
Konstruktionen und besttimmten Bauteilen

5 Minuten: ca. 556°C

15 Minuten: ca. 718°C

30 Minuten: ca. 821°C

60 Minuten: ca. 925°C

90 Minuten: ca. 986°C
180 Minuten: ca. 1090°C



BSC Bauingenieure GmbH |

BSC Bauingenieure GmbH
Ihre Brandschutzpartner



BSC Bauingenieure GmbH |

BSC Bauingenieure GmbH
Ihre Brandschutzpartner

Fluchtniveau (hier der Einfachheit halber "GH"): 

Höhendifferenz zwischen der Fußbodenoberkante 

des höchstgelegenen oberirdischen Geschoßes und 

der an das Gebäude angrenzenden  Geländeober-

fläche nach Fertigstellung im Mittel.
?

OIB-RL
2.1, 2.2, 

2.3??
GH ≤ 7 m
max. 3G?

freistehend 
(3-seitig)?

∑ BGF ≤ 400m²

??
GH ≤ 11 m
max. 4G

GK 1 GK 2 GK 3 GK 4 GK 5

?
2 WE oder 

1 BE

ja

nein

ja

ja

nein

?
GH ≤ 22 mnein

ja

nein

ja

nein

??
∑ BGF ≤ 800m²

nur WE

nein ja

ja

?
NF ≤ 400m² je 

NE

?
nur 1 WE 
oder 1 BEja nein

ja nein

nein

BSC 
Brandschutz-

konzept

ja nein

nein

?
∑ BGF ≤ 400m²

ja nein

Betriebsgebäude, Garage, 
Hochhaus oder Sonderge-

bäude gem. Pkt. 11 OIB-RL2?

??
Reihenhaus: je NE 
∑ BGF≤ 400m²ja

nein

© BSC GmbH, Ing. Rudolf Mark 2016-01

BGF Bruttogeschoßfläche gem. ÖN B 1800

NE Nutzungseinheit (WE oder BE)

NF Nutzfläche

WE Wohneinheit

BE Betriebseinheit

G Geschoßanzahl

GK Gebäudeklasse

GH Gebäudehöhe
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Das Brandschutzkonzept ist eine zielorientierte 

Gesamtbewertung des baulichen, technischen, 

organisatorischen und abwehrenden Brandschutzes, 

konkret bezogen auf ein Projekt!
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Dieser Leitfaden dient für Nachweise bei Abweichungen von Anforderungen der

• OIB-Richtlinie 2 „Brandschutz", 

• OIB-Richtlinie 2.1 „Brandschutz bei Betriebsbauten", 

• OIB-Richtlinie 2.2 „Brandschutz bei Garagen, überdachten Stellplätzen und 

Parkdecks", 

• OIB-Richtlinie 2.3 „Brandschutz bei Gebäuden mit einem Fluchtniveau von 

mehr als 22 m“ sowie 

• für gemäß diesen Richtlinien verpflichtend geforderten Brandschutzkonzepte.

Außerdem kann dieser Leitfaden auch Hilfestellung in jenen Fällen leisten, bei denen 

ein Bauherr bzw. Nutzer eines Gebäudes freiwillig ein Brandschutzkonzept erstellen 

lässt. 

Anmerkung: Eine brandschutztechnische Beschreibung, aus der lediglich in Form 

eines Befundes die bauliche Ausführung sowie gegebenenfalls anlagentechnischen 

oder organisatorischen Brandschutzmaßnahmen hervorgehen, stellt kein 

Brandschutzkonzept im Sinne dieses Leitfadens dar.

In Fällen ohne Abweichungen von Richtlinieninhalten kann für freiwillig entwickelte 

Unterlagen die Behörde vereinfachten Unterlagenarten zustimmen.
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Verkaufsstätten

mit einer Verkaufsfläche von mehr als 3.000 m²

mit mehr als drei in offener Verbindung stehenden Geschoßen

Versammlungsstätten

mit Großbühne, 

mit mehr als drei in offener Verbindung stehenden Geschoßen, 

mit einem Fluchtniveau eines Versammlungsraumes von mehr als 22 m

Justizanstalten

sonstige Sondergebäude und Bauwerke, auf die die Anforderungen dieser 

Richtlinie auf Grund des Verwendungszwecks oder der Bauweise nicht 

anwendbar sind

wenn vom Bauwerber verfolgt wird, von Inhalten der Richtlinie 2 abzuweichen 

und damit anhand eines Brandschutzkonzepts der Nachweis geführt werden 

soll, dass das gleiche Schutzniveau wie bei der Anwendung der Richtlinie 

erreicht wird
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Für folgende Betriebsbauten ist jedenfalls ein Brandschutzkonzept 

erforderlich, das dem OIB-Leitfaden „Abweichungen im Brandschutz und 

Brandschutzkonzepte“ zu entsprechen hat:

Regallager mit Lagerguthöhen von mehr als 9,00 m (Oberkante 

Lagergut)

Betriebsbauten, deren höchster Punkt des Daches mehr als 25 m über 

dem tiefsten Punkt des an das Gebäude angrenzenden Geländes nach 

Fertigstellung liegt

Lagergebäude bzw. Gebäude mit Lagerbereichen in Produktionsräumen 

mit jeweils wechselnder Kategorie der Lagergüter, wenn die brand-

schutztechnischen Einrichtungen gemäß Tabelle 3 nicht auf die höchste 

zu erwartende Kategorie der Lagergüter ausgelegt werden

Betriebsbauten mit Hauptbrandabschnitten, die die in Tabelle 1 

angeführten Flächen überschreiten,

Betriebsbauten mit Lagerabschnittsflächen, die die in Tabelle 3 

angeführten Flächen überschreiten

bei Abweichungen von Vorgaben aus der Richtlinie 2.1 und 

Nachweisführung über das gleiche Schutzniveau
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Für folgende Garagen, Parkdecks und Garagen-

sonderformen ist jedenfalls ein Brandschutzkonzept erforderlich, das 

dem OIB-Leitfaden „Abweichungen im Brandschutz und Brandschutzkonzepte“ 

zu entsprechen hat:

Garagen mit Brandabschnitten von mehr als 10.000 m²

Parkdecks, bei denen die oberste Stellplatzebene mehr als 22 m über 

dem tiefsten Punkt des an das Parkdeck angrenzenden Geländes nach 

Fertigstellung liegt

Garagen mit einer Nutzfläche von mehr als 50 m² und Parkdecks, in 

denen flüssiggasbetriebene Kraftfahrzeuge (LPG) oder wasserstoff-

betriebene Kraftfahrzeuge abgestellt werden

Garagensonderformen, wie Rampengaragen, befahrbare Parkwendel 

oder Garagen mit zwei oder mehreren horizontalen Fußbodenniveaus 

innerhalb eines Brandabschnittes mit Nutzflächen von jeweils mehr als 

250 m² sowie für Garagen mit automatischen Parksystemen

bei Abweichungen von Vorgaben aus der Richtlinie 2.2 und 

Nachweisführung über das gleiche Schutzniveau
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Für folgende  „Hochhäuser“ ist jedenfalls ein Brandschutzkonzept 

erforderlich, das dem OIB-Leitfaden „Abweichungen im Brandschutz und 

Brandschutzkonzepte“ zu entsprechen hat:

Gebäude mit einem Fluchtniveau von mehr als 90 m, wobei 

ergänzend zu den Inhalten gemäß dem OIB-Leitfaden noch 

folgendes zu berücksichtigen ist:

Personenanzahl bei der Flucht 

Evakuierungszeiten

Angriffsbedingungen der Feuerwehr

Art der Nutzung

Umgebungssituation

bei Abweichungen von Vorgaben aus der Richtlinie 2.3 und 

Nachweisführung über das gleiche Schutzniveau
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Stmk. Bautechnikverordnung (dzt. in der Fassung 2015)

LGBl. Nr. 126/2015

„Verbindlicherklärung“

der OIB-Richtlinien, womit

den im 1. Teil des 

II. Hauptstücks des Stmk. 

BauG festgelegten Anforderungen 

entsprochen wird.

(„in allen Teilen nach den Regeln der 

Technik geplant...“

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrStmk&Gesetzesnummer=20001271
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrStmk&Gesetzesnummer=20001271
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=LrStmk&Gesetzesnummer=20001271
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Neu: Aerosolpackungslagerungsverordnung 

(ersetzte die Druckgaspackungslagerungsverordnung)

BGBl. II Nr. 347/2018

Verkaufsräume, Vorrats- und 

Arbeitsräume

§7 Abs. 2:

Für Verkaufs- und Vorratsräume mit einer 

Fläche von jeweils mehr als 500 m2 muss ein 

geeignetes Brandschutzkonzept vorhanden 

sein.

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20010514
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20010514
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20010514
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Größtmögliche Rechtssicherheit bei Vorlage im 

Zuge eines Behördenverfahrens (z.B. Baurecht, 

Gewerberecht, Umweltrecht, Veranstaltungsrecht, 

Krankenanstaltenrecht, etc.)

je detailschärfer auf die Erfordernisse des 

Brandschutzes eingegangen wird, desto 

besser für den Bewilligungswerber

Das Brandschutzkonzept als Teil des Antrags-

gegenstands wird zumeist behördlich ver-

bindlich erklärt – gilt dann als „Teil des bewil-

ligten Konsens“, solange sich nicht rechtliche 

Voraussetzungen ändern (z.B. „Stand der 

Technik nach AschG)
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Eigentümer und Verfügungsberechtigte (Unter-

nehmen, Mieter, Pächter, etc.) können Jahre später 

auf die (bewilligten) Brandschutzbedingungen 

zurückgreifen

Brandschutzorganen (BSB, BSW) und Betriebs-

feuerwehren liegen konkrete Inhalte über Brand-

schutzmaßnahmen für ihre Gebäude vor.

Durch Vorlage bei späteren behördlichen 

Kontrollen (nicht im Zuge der Bewilligung) liegt ein 

unmittelbarer Nachweis über den verfolgten 

Brandschutz vor – z.B. Verfahren nach Stmk. 

Feuer- und Gefahrenpolizeigesetz 2012 - StFGPG
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https://www.bsc-gmbh.at/brandschutz/brandschutzkonzepte/
https://www.bsc-gmbh.at/brandschutz/brandschutzkonzepte/
https://www.bsc-gmbh.at/brandschutz/brandschutzkonzepte/
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Gesetzlich dazu berechtigte Planer wie

Baumeister und Ingenieurbüros nach 

Gewerbeordnung (GewO)

Ziviltechniker nach Ziviltechnikergesetz (ZTG)

Hinweis bei anderen (Unternehmens)formen – Haftung bei Schäden?:

„akkreditierte Stellen“: der Akkreditierungsumfang (Bescheid des 

zuständigen Ministeriums) dürfte wahrscheinlich das Erstellen von 

Planungsleistungen nicht beinhalten

„Vereine“: der Vereinszweck (siehe Statuten – sofern zugänglich) 

wird bei gemeinnützigen Organisationen kaum die Erstellung von 

Planungsleistungen für konkrete (Einzel)Projekte beinhalten (wenn 

„ja“ könnte die Gemeinnützigkeit „wackeln“)

Allg. beeidete und gerichtl. zertifizierte Sachverständige: Werden 

von Gerichten und Verwaltungsbehörden eingesetzt („SV-Beweis“) 

und nicht zur Erstellung von Planungsleistungen.
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Es ist uns ein Anliegen, das in unseren unzähligen Vorträgen und Seminaren 

transportierte Wissen auch möglichst weit zu verbreiten. Deshalb wird es Ihnen 

gestattet, Daten, Bilder, Grafiken und sonstige für Sie wichtige Inhalte aus dem hier 

vorliegenden Folienhandout in nicht kommerzieller Weise, nicht redaktionell, für Ihre 

Funktion als BSB/BSW/SFK/SVP in Ihrem Unternehmen unter der

Quellenangabe:

BSC Bauingenieure GmbH / bsc.st

zu verwenden!

Eine kommerzielle oder redaktionelle Nutzung der Inhalte (z.B. Vortragstätigkeit gegen 

Entgelt, Verfassen von Fachartikeln, Berichte, etc.) ist ohne unsere ausdrückliche 

schriftliche Zustimmung auf Ihre schriftliche Anfrage mit allen Ihrerseits dazu 

erforderliche Fakten nicht gestattet.

Alle Rechte vorbehalten!

Die Rechte des Schöpfers oder Urhebers an einem Werk - das Urheberrecht -

entstehen mit der Schaffung des Werks, ohne, dass es dazu eines Formalakts wie 

einer Registrierung oder eines so genannten Copyrightvermerks bedürfe ©


